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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Bei einigen auf dem erſten

und zweiten Friedhofe der Kirchengemeinde St. Maximi
befindlichen Familienbegräbniſſen Schwibbogen iſt
der Friedhofs Verwaltung nicht bekannt, ob Perſonen vor-
handen ſind, welche ein Recht zum Mitgebrauche beanſpru-
chen und nachzuweiſen im Stande ſind.

Dieſe Familienbegräbniſſe werden nach den Nummern
und ſo weit möglich mit Angabe der wahrſcheinlich zuletzt
Beliehenen nachſtehend verzeichnet:

Erſter Friedhof:
Nr. 108,
Nr. 109, Schmiedemeiſter Joh. Friedrich Karl Hartung,
Nr. 111,

Zweiter Friedhof:
Nr. 42,
Nr. 44,
Nr. 73, Frau Marie Dorothee Nägler geb. Schaaf,
Nr. 74, dieſelbe.

Auf Grund des 8. 19 der Friedhofs Ordnung vom
12. Januar 1852 fordern wir diejenigen, welche ein Recht
des Mitgebrauchs dieſer Familienbegräbniſſe haben, hier-
durch auf, dieſe Rechte unter Vorlegung der Verleihungs-
ſcheine und unter Beifügung der ſonſt noch nöthigen Be
weisſtücke binnen 12 Wochen ſchriftlich bei uns geltend zu
machen. Diejenigen Familienbegräbniſſe, auf welche ſolche
Rechte nicht nachgewieſen werden, ſollen nach Ablauf der
angegebenen Friſt anderweit verliehen werden.

Merſeburg, den 14. April 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die unentgeltliche Schutzpocken-
Jmpfung derjenigen Kinder, deren Eltern reſp. Erzieher
notoriſch arm ſind,

Montag den 21. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im
Saale der 2. Bürgerſchule auf dem Brühl sub Nr. 363,

ihren Anfang nehmen und
am 29. dieſes und 4. und 11. nächſten Monats

zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte fortgeſetzt
werden wird.

Die betr. Eltern und Erzieher fordern wir daher hier-
mit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten
Tagen zur Jmpfung reſp. zur Reviſion zu geſtellen, widri-

enfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet und ein
ockenſchein nicht ertheilt werden wird.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen auf
welchem der Vor und Zuname des Kindes, der Tag der
Geburt und der Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmung
des S. 54. des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen
Vorſchriften vom 28. Octbr. 1835 (Geſ. S. Seite 242 sequ.)
und der Amtsblatts Verordnung vom 23. Febr. 1836

(Amtsblatt Seite 57) aufmerkſam, wonach, wenn Kinder
bis zum Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen
Grund ungeimpft geblieben ſind und demnächſt von den
natürlichen Blattern befallen werden deren Eltern reſp.
Vormünder wegen der verſäumten Jmpfung in eine poli-
zeiliche Strafe von 2 bis 5 Thlr. oder im Unvermögens-
falle in eine 3 bis 8Stägige Gefängnißſtrafe genommen wer-
den ſollen.

Wir hoffen daß Eltern und Erzieher, das Leben und
die Geſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, mit
regem Eifer die Jmpftermine innehalten, bemerken aber
hierbei, daß wir unnachſichtlich gegen Säumige oder Wider-
ſtrebende verfahren werden.

Diejenigen Kinder, welche im vorigen oder einem
früheren Jahre aus irgend einem Grunde ungeimpft
geblieben ſind, ſind dieſes Jahr bei Vermeidung fühl-
barer Strafen beſtimmt zur Jmpfung mit zu geſtellen.

Merſeburg, den 7. Mai 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten
59. Auslooſung der in der 2. Bürgerſchule angefertigten
Gegenſtände haben folgende Nummern

T 43, 18, 24, 28, 29, 32, 37, 39, 41 53,54, 62,
68, 73, 74, 75, 81, 84, 92, 98, 99, 101, 103, 107,
113, 116, 117, 118, 128, 134, 136, 140, 142, 143,
144, 146

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch
die verwittw. Frau Kaſtellan Weißhahn werden eingehändigt
werden.

Merſeburg den 11. Mai 1860.
Der Magiſtrat.
Neſubhaſtation.

Das in dem Dorfe Schladebach belegene, im Hy
pothekenbuche suh Nr. 50 eingetragene, dem Bäckermeiſter
Albert Sack zu Lützen gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör
abgeſchätzt laut der in unſerem Bureau I. einzufehenden
e auf Siebenhundert und fünf und ſiebzig Thaler Cour.,
oll auf

den 20. Juni 1860, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an hieſiger
Gerichtsſtelle (zimmer Nr. 9) im Wege der nothwendigen
Reſubhaſtation meiſtbietend reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer nicht eingetragenen
Forderung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſüchen,
haben ſich damit bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden.

Merſeburg, den 16. Februar 1860.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jeden Mittwoch iſt friſcher Broihan in der

Stadt- Brauerei zu haben.
Merſeburg, den 16. Mai 1860.

Berger.
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Hausverkauf in
unter Nr. 75 und in beſter Lage des Dorfes gelegene, ſich
zu jedem Geſchäft eignende 2ſtöckige Wohnhaus mit Zu-
behör, nebſt einem Feldplane von 64 Ruthen, einem Wieſen-
plane von 2 Morgen 51 Ruthen und einem dergleichen von
1 Morgen 150 Ruthen, ſoll unter günſtigen Bedingungen
baldigſt und aus freier Hand verkauft werden. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt der Auctions-Commiſſar Nind-
fleiſch in Merſeburg.

Ein im Hirſchbrühl zu Erfurt belegener Garten nebſt
Wohn und Garten Hauſe iſt zu verpachten oder zu ver
kaufen. Das Wohnhaus iſt neu erbaut zum Sommer und
Winter Aufenthalt gut eingerichtet, enthält 7 heizbare Stu-
ben, 4 Kammern, Küche, Boden und Kellerräume, ſowie
2 Altane. Das Gartenhaus enthält ebenfalls 2 bewohn
bare Piecen nebſt Keller. Jnmitten des Gartens befindet
ſich ein Fiſchteich. Bei der romantiſchen Lage dieſes Grund
ſtückes bedarf es keiner beſonderen Empfehlung. Die Ver-
pachtung kann auf mehrere Jahre erfolgen und das Grund-
ſtück dem Pächter zur alleinigen Benutzung übergeben und
zu Johanni d. J. von demſelben bezogen werden.

Nähere Auskunft

Die Pfingſtmittwoch ſollen die Pfarrwieſen in Cröll-
witz meiſtbietend verpachtet werden.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe ſind zwei zuſammenhängende, ele-

gant ausmöblirte Zimmer mit Schlafcabinet, Bedienten-
ſtube, Wagenremiſe und Pferdeſtall zu vermiethen und ſo-
fort zu beziehen. Heinr. Schultze jun.,

Entenplan.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, iſt an eine
einzelne Dame oder an einen Herrn zu vermiethen und zu
Johanni zu beziehen.

F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße 144.
Beſte ſaure Gurken empfiehlt in Oxhoften und einzeln

billigſt F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße 144.
Sächſiſch- Thüringiſche Aetien- Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung in Halle a/S.

Nachdem die Preßkohlenſteine auf unſerer Grube
„von der Heydt“ jetzt in vorzüglichſter Beſchaffenheit her
geſtellt werden, haben wir deren Verkauf für Merſeburg
dem Herrn

Heinrich Schultze jun.
daſelbſt übertragen, welcher gefällige Aufträge annehmen
und die betreffenden Steine zum Preiſe von

2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. pro 1000 Stück
frei ins Haus liefern wird.

Herr Schultze hat Preßkohlenſteine von uns bereits zur
gefäll. Anſicht und wird Proben von 100 Stück zum Preiſe
von 8 Sgr. frei ins Haus gern verabfolgen.

Wir können dieſe Steine rückſichtlich ihrer bedeutenden
Heizkraft, ihres eleganten Aeußern und ihres ſparſamen
Brennens beſtens empfehlen.

Halle, den 24. April 1860.
Die Direetion.

Die Bedeutung der Judenfrage
in Preußen.

Ein Wort aus Preußen nur für Chriſten, Moſaiſten,
Muhamedaner 2e., nicht für Atheiſten Deiſten Menſchen
thümler und Heuchler. Preis 5 Sgr. Vorräthig in
der Buchhandlung von Friedr. Stollberg.

Zum Pfau-Schießen mit Büchſen, Sonntag den 20.
d. M., ladet Gönner und Freunde höflichſt ein

der Gaſtwirth Galander in Runſtädt.

Zöſchen. Das zu Zöſchen Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſämmtliche Waaren
zum Backen in beſter Qualität zu billigſten Preiſen

Moritz Klingebeil,
Gotthardtsſtraße 141.

Mein Lager
echter Miſſouri- Cigarren

halte ich in gut abgelagerter Waare zur gefälligen Abnahme
beſtens empfohlen,

Gleichzeitig offerire ich den geehrten Rauchern eine
äußerſt preiswerthe Cigarre in meiner Nr. 17
zum Preiſe von 25 Stück à 7 Sgr.

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſen Ecke.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß, Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und HerrnDr. Kiätnbac in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.

Lange in Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen
Kranken angewendeten Bruſtbonbons wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſtenobiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und Eduard Haaſe, in Lauch
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

C. Apel. J A. Krantz.Freyburger Champagner, in anerkannt ſchö-
ner Qualité, empfiehlt zu Fabrikpreiſen das Commiſſions
lager von

Merſeburg. Carl Teichmann.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

w'elt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser von Tr. Ehrharcdt
wird à Flacon 10 Sgr. beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen Ge

genden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Durch ein Königl. Preuß. Miniſterium für die geiſtl.,
Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten, l. Reſe. vom
20. Mai 1859, für den freien Verkauf durch die Herren

Apotheker conceſſionirt.

Vom Pariſer, Münchener und Wiener Thierſchutz-
ereine

mit der Mecdaille ausgezeichnet.

Korneuburger Viehpulver
für PCferde, Hornvieh u. Schafe,

bewährt ſich ſtets
Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen,

Kolik, Mangel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei
vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen
der Kühe (Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlech
ter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwen
dung verbeſſert wird bei Lungenleiden; während des
Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen ſehr vortheil-
haft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zu
ſehends gedeihen.

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule
und bei allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum
Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 Sgr., eines ganzen
Packets 20 Sgr.

Echt zu beziehen in der Stadt Apotheke in
Merſeburg.



1000, 1770 mal fl. 250.
Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligations-Loos erzielen muß, iſt 46 fl. oder

26 Thlr. 8 Sgr. Preuß. Cour. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und S
franco überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um der billigſten Bedingungen Bank- und Staats-Effecten- Geſchäft
und derreellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich beiçllufträgen R C Tzu richten an

e Den 31. Ia.Biehung des Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn-Anlehens vom J
Die Hauptgewinne deſſelben ſind: 14mal fl. 50,000, 54mal fl. 46,000, 12mal fl. 35,000,

23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000, 1944mal fl.

ahr 1845.

STIRXN GREIFI.
in Frankfurt a./M., Zeil 33.

Die von dem Kgl. Pr. Profeſſor Dr. Albers In verſiegel
zu Bonn angelegentlichſt empfohlenen en Düten

De Rheiniſchen à 5 Sgr.Bruſt-Caramellen
haben ſich nach den vorliegenden authentiſchen Beweiſen
als ein ganz vorzügliches Linderungsmittel be-
währt und hierdurch nicht allein in ganz Deutſchland

roße und allgemeine Anerkennung gefunden,nern auch über deſſen Grenzen hinaus einen ehren-

vollen Ruf erlangt; und ſo wie dieſes Fabrikat ein
faſt unentbehrliches Hausmittel geworden iſt,
bietet es zugleich für den Geſunden einen angeneh-
men Genuß. Alleinverkauf für
Merseburg bei Gustav Lots.

Bekanntmachung.
Die zuletzt von Herrn Ludwig Rudow in Merſeburg

verwaltete Agentur unſerer Anſtalt haben wir im October
vorigen Jahres

Herrn Otto Peckolt daſelbſt
übertragen, was wir zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen
Publikums bringen.

Leipzig im Monat Mai 1860.
Direction

der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-
Vergütung.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, er-
laube ich mir dieſe Anſtalt ganz beſonders zu empfehlen,
da ſie nicht nur die älteſte iſt, ſondern vor anderen ſich
dadurch auszeichnet, daß ſie alle Schäden voll bezahlt.
Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh bean-
tragt werden und das Ganze iſt nicht auf Gewinn von
Actien Jnhabern berechnet, ſondern es wird nur der Bedarf
aufgebracht und iſt keinerlei Speculation damit verbunden.

Zu jeder weiteren Auskunft bereit, verweiſe ich auf
den Jnhalt des Geſellſchaftsſtatuts und bemerke, daß Exem-
plare hiervon à 2 Sgr., ſowie ſämmtliche zu einer Ver
ſicherung erforderlichen Formulare zuſammen für denſelben
Preis bei mir zu haben ſind.

Merſeburg, den 1. Mai 1860.
Otto Peckolt.

Bekanntmachung.
Zur Beſchlußfaſſung mehrerer Vorlagen, ſowie zur Be

rathung derjenigen Fragen, welche der am 29. und 30.
d. M. in Naumburg ſtattfindenden Verſammlung des Cen-
tralvereins zu Grunde gelegt ſind, findet die nächſte Ver-
ſammlung unſeres Vereins

Mittwoch den 23. d. M.
zur gewöhnlichen Zeit an bekannter Stelle ſtatt, wozu die
geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Bündorf, den 16. Mai 1860.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
Scheller.

Am 14. d. M. iſt in Mücheln bei meiner Frau am
Stande ein guter Spazierſtock ſtehen geblieben, derſelbe
kann gegen Jnſertionsgebühren in Empfang genommen
werden bei H. Florheim, Johannisgaſſe.

Merſeburg, den 16 Mai 1860.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 18. Mai c. ab und bis auf Weiteres werden

die Tages Schnellzüge (IV. und XI. unſeres Fahrplans)
in Köſen und Sulza, außerdem in Köſen auch die Nacht-
Schnellzüge (VII. und XIV. unſeres Fahrplans) Behufs
Aufnahme und Abſetzung von Paſſagieren anhalten. Gleich
zeitig tritt für den Tages Schnellzug IV. auf der Strecke
von Halle und Leipzig bis Sulza folgende Aenderung ein:

Abgang von Leipzig: 10 Uhr 47 Min. Vormittags,
Halle: 11
Merſeburg 11 18
Corbetha: 11 36
Weißenfels: 11 52

v V R B V

V V

Naumburg: 12 10
Köſen: ſ2 22Sulza: 12 e 134

(Von Apolda ab wie bisher.)
Erfurt, den 11. Mai 1860.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

EUMM M EEUR G.
Sonntag den 20. Mai, zur Einweihung des neu an

gelegten Concertplatzes erſtes Garten-Concert, wo
bei die Fontaine in verſchiedenen Strahlen ſpringen wird.

Unter andern beliebten Muſik Piecen wird zur Auf-
führung kommen: Nacht und Morgen, großes
Potpourri von Strauß.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Entrée für Herren
à Perſon 2 Sgr., für Damen 1 Sgr.

R v

Braun.
S

Fräulein A. K. aus Dürrenberg zu Jhrem S
18. Geburtstage, als den 20. Mai a. meine herz-
lichen Glückwünſche und ein dreifach donnerndes Hoch.

Ein Freund in der Ferne.
et

Allen, die unſerer guten Mutter und Großmutter, der
Wittwe Schreiber geb. Dähne, während ihrer Krankheit ſo
große Theilnahme bewieſen, an ihrem Begräbnißtage den
Sarg mit Blumen und Kränzen reichlich ſchmückten, ſowie
auch dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine am Grabe ge
ſprochenen Troſtesworte, ſagen ihren herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 12. Mai 1860.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 12. Mai 1860.

Weizen 2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 25 Sgr. Pf.

Roggen 2 7 6 2 e sGerſte 1 226 27 6Hafer u 6 3 10
Am Sonntage Exaudi (20. Mai) predigen:

Vormittags: NachmittagsHer Paſt. Schellbach. Herr Diac. Opitz.

skirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Cand. Nägler.
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Schwurgericht zu Naumburg
(Fortſetzung.) e Ka

Zweiter Fall. nritDie unverehel. Marie Stöhr aus Roßleben, 29 Jahr
alt, war wegen Urkundenfälſchung angeklagt.

Nach der Anklage hatte ſie am 2. Januar d. J. einen
Brief des Jnhalts:

„Herrn und Madame Kahlenberg bitte ich umſtändig,
daß Sie aus großer Güte meinem Dienſtmädchen einen

5) der Schneidermſtr. Andreas Braune aus Schrap
lau, 31 Jahr alt, angeklagt wegen einfacher Hehſerei,

6) der Handarbeiter Gottfried Ernſt Ehrlich aus
Schraplau, 34 Jahr alt, bereits einmal wegen Veruntreuung
und zweimal wegen Diebſtahls beſtraft angeklagt wegen
zweier ſchweren und zweier einfachen Diebſtähle im wieder
holten Rückfalle,

7) deſſen Ehefrau Roſine Thereſe geb. Müller, 36 Jahr
alt, bereits wegen Betrugs beſtraft angeklagt wegen
ſchwerer Hehlerei und eines einfachen Diebſtahls,

8) der Maurergeſell Chriſtian Nopens aus Schrap-
lau, 27 Jahr alt angeklagt wegen eines ſchweren und
eines einfachen Diebſtahls,

9) der Maurergeſell Wilhelm Nopens daher, 35
Jahr alt angeklagt wegen eines einfachen Diebſtahls und

Oberrock vorſchießen mögen, ich will es zu allem Danke
n gern ſelber bezahlen. Jch kann ſie in meiner Arbeit gut

brauchen, darum lege ich ein gutes Wort ein, weil ſich
das arme Mädchen gar nicht ſehen laſſen kann. Jch
will es alles bezahlen, erharmen Sie ſich über ſie und
helfen Sie ihr aus. Sie ſollen alle Monate einen Tha-

e

e

a
S S

e

h n

ce

c

h
h

e

W

e

r

e

7

e

n

ler bekommen.
Carl Bleichrod, Wohlgeboren in Ziegelroda 1860“

ohne Wiſſen ihres Dienſtherrn, des Oeconomen Bleichrodt
in Ziegelroda, in der Abſicht, ſich durch Erlangung von
Kleidungsſtücken ohne Bezahlung Gewinn zu verſchaffen,
fälſchlich angefertigt und von demſelben bei dem Kleider-
händler Kahlenberg'ſchen Eheleuten in Wiehe zum Zweck
der Täuſchung Gebrauch gemacht.

Die Angeklagte war geſtändig. Es wurden allſeitig
mildernde Umſtände angenommen und es war deshalb die
Mitwirkung der Geſchworenen nicht nöthig.

Die Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan-
walts gemäß mit 3 Monaten Gefängniß und 5 Thlr. Geld-
buße, event. noch 3 Tagen Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

Dritter Fall.
Die unverehel. Pauline Lubert aus Lindau, 21 Jahr

alt, bereits einmal in Camburg und ein anderes Mal in
Naumburg wegen Diebſtahls beſtraft, war heute wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt. Sie hatte
nämlich nach der Anklage am 1. April d. J. ihrem Dienſt-
herrn, dem Oeconomen Fröhlich in Naumburg, aus einer
verſchloſſenen Commode mittelſt gewaltſamen Eröffnens der
ſelben 25 Thlr. 20 Sgr. entwendet und das Geld meiſtens
zu verſchiedenen Einkäufen während des Topfmarktes ver
wendet.

Die Entwendung ſelbſt geſtand die Angeklagte zu, ſie
leugnete jedoch die gewaltſame Eröffnung des Commoden-
kaſtens, behauptete vielmehr, den Kaſten mit leichter Mühe
herausgezogen zu haben. Die Zeugen, die Fröhlich'ſchen
Eheleute, verblieben bei ihrer früheren Angabe, daß der
fragliche Commodenkaſten gewaltſam geöffnet worden ſei.

Die Angeklagte wurde von den Geſchworenen eines
mittelſt Einbruchs verübten Diebſtahls für ſchuldig erklärt
und vom Gerichtshofe dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß mit 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre beſtraft.

Vierter Fall.
Auf der Anklagebank erſchienen:
1) der Handarbeiter Gottlob Moritz Nattrodt aus

Lodersleben, 29 Jahr alt, bereits einmal wegen Diebſtahls
beſtraft angeklagt wegen eines ſchweren und eines ein
fachen Diebſtahls im Rückfalle,

2) der Müllergeſell Friedrich Wilhelm Pfiſter aus
Querfurt, 41 Jahr alt, bereits 3 Mal wegen Diebſtahls
beſtraft angeklagt wegen zweier ſchweren und eines ein-
fachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle,

3) der Korbmachermſtr. Karl Ferdinand Ehrlich aus
Querfurt, 30 Jahr alt, noch nicht beſtraft, angeklagt
wegen eines ſchweren Diebſtahls,

4) deſſen Ehefrau Emilie geb. Kahl 26 Jahr alt, an-
geklagt wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle,

10) der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Karl Hammer-
ſchmidt daher, 15 Jahr alt angeklagt wegen eines
ſchweren und eines einfachen Diebſtahls.

Die Thatſachen, welche der Anklage zu Grunde lagen,
waren folgende:

I. Jn der Nacht vom 15. zum 16. Februar d. J.
waren dem Dr. med. Kerber zu Querfurt aus einer Par-
terre Stube ſeines Wohnhauſes, bezüglich einem in dieſer
Stube ſtehenden verſchloſſenen Secretair eine Summe Gel-
des von 600 bis 700 Thlr. eine goldene Damenuhr, zwei
goldene Trauringe, eine neue geſtickte Geldbörſe und eine
Partie Kleidungsſtücke vermittelſt Einſteigens und gewalt-
ſamer Eröffnung des Secretairs geſtohlen worden.

Bei dem Dr. Kerber diente damals die unverehel.
Karoline Kahl und da am Abend vor dein Diebſtahle de
ren Schweſter, die verehel. Korbmacher Ehrlich in Quer
furt bei ihr geweſen war, dieſe und ihr Ehemann in ſchlech-
tem Rufe ſtanden, auch ermittelt worden war, daß der
berüchtigte Müllergeſell Pfiſter der Bruder des Ehrlich, der
Handarbeiter Ehrlich aus Schraplau und der gleichfalls be
rüchtigte Handarbeiter Nattrodt aus Lodersleben mehrmals
bei ihnen geweſen waren, ſo lenkte ſich der Verdacht bald
auf dieſe Perſonen. Jm Laufe der Unterſuchung legte zu-
erſt die Ehefrau des Handarbeiters Ehrlich von Schraplau
und ſodann auch die übrigen genannten Perſonen folgendes
Geſtändniß ab:

Die verehel. Korbmacher Ehrlich in Querfurt habe
ihre bei dem Dr. Kerber dienende Schweſter ausgeforſcht
und von ihr erfahren daß der Dr. Kerber viel Geld lie-
gen habe. Demzufolge hätten die Gebrüder Ehrlich ſich
verabredet, in Gemeinſchaft mit dem Müllergeſ. Pfiſter und
dem Handarbeiter Nattrodt einen Diebſtahl bei demſelben
zu verüben. Da ſie gewußt hätten, daß, wenn Nachts
Kranke zum Dr. Kerber kämen, dieſelben durch das Dienſt
mädchen in die Schlafſtube des Dr. Kerber im obern Stock-
werk gebracht würden, wo er ihnen Recepte verſchreibe, ſo
habe der Nattrodt ſich krank ſtellen und den Dr. Kerber
in ſeiner Schlafſtube aufſuchen Pfiſter ſich während deſſen
in das Haus und in die Parterre Stube einſchleichen, dort
ausräumen und die Sachen durch das Fenſter den außen-
ſtehenden Gebrüdern Ehrlich zureichen ſollen. Sie ſeien
auch in der Nacht vom 8. zum 9. Februar am Kerber'ſchen
Hauſe geweſen, der Dr. Kerber ſei aber noch auf und in
ſeiner Stube geweſen und ſie hätten deshalb die Verübung
des Diebſtahls auf 8 Tage, auf die Nacht vom 15. zum
16. Februar verſchoben. Am Abend des 15. Februar ſei
die verehel. Korbmacher Ehrlich zu ihrer Schweſter in das
Dr. Kerber'ſche Haus gegangen um auszuforſchen, ob der
Dr. Kerber in jener Nacht zu Hauſe ſei; ſie habe demnächſt
den in ihrer Wohnung Verſammelten die Nachricht von der
erkundeten Anweſenheit des Dr. Kerber hinterbracht.

(Schluß folgt.)

Aniiiiti
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